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Nr. 34 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1091

Reif fürs Althäuserheim
Vom Plan eines schweizerischen Freiluftmuseums auf dem Sonnenberg bei Luzern

Jedes schöne alte Bauernhaus, das einer Straßen-
korrektion, einem Stausee oder einer wachsenden
Stadt zum Opfer fällt, weckt unser Bedauern.

Nicht nur aus "Wehmut über den Wandel der Zeiten,
über den Verfall bodenständiger typischer Baufor-
men möchten wir diese Häuser erhalten wissen, son-
dem auch als würdige Zeugnisse währschafter
Bauernkultur. Der Gedanke, derartige Bauten vor
dem Untergang zu bewahren und sie, wenn nötig,
an einen gesicherten Ort hin zu verpflanzen, hat zum
Projekt eines Freiluftmuseums schweizerischer Bau-
ernhäuser geführt. Solche Museen sind namentlich in
Skandinavien mit großem Erfolg errichtet worden.
Vorgesehen ist ein mit Obstbäumen bestandenes Ge-
lände auf dem bewaldeten Sonnenberg zwischen
Kriens und Luzern. Hier soll mit der Zeit eine um-
fassende Schau bäuerlicher Kunst erstehen, die bis zu
den Urformen der Bauernhaustypen zurückreichen
würde. Doch Häuser ohne Bewohner sind tot. Man
will sie auch hier im Reservat mit Leuten aus der
Ursprungsgegend bewohnen, die irgendeine Heim-
arbeit betreiben, z. B. die Anfertigung von Schnitze-
reien, Spielsachen, Stickereien usf. Unser Bildbericht
zeigt einige schöne alteBauernhäuser, die aus den ver-
schiedensten Gründen in nächster Zeit dem Abbruch
verfallen. Sie erscheinen uns wie einmalige, unersetz-
liehe Menschen, deren Verlust wir bedauern. Es gibt

in allen Gegenden unsres Landes Dutzende solcher
Häuser. Wer erwirbt sie fürs Freiluftmuseum bei
Luzern? Wer fördert den verdienstlichen Plan?

Al// wc<w5 Je wcVre /MfrJjwoiwe
£/ne recfz/zczztio« z/e ro«te, /zz crcWzo« z/'«n /zzc zzrfz/z«e/, «ne

tn//e <?«/ r'zzgrzznz/zt et pozcz nombre z/e pzez//er zmzzVon* î/o«éer
à z/zrpzzrzzztre. Et zz«rrz'tdt, zz« nom z/« pzttorerz7«e, z/« pzztrz-
mozne nzztzonzz/, z/e /zz trzzz^ztz'on z/e /'./4rZ en/zn zV/épe /e cPce«r
z/er protertzztzonr. 32zzzr cecz n'empécrPe pzzr ce/zz.

En 5czznz/znzzw'e, z/zznr /er pzzrcr z/'L/e/rzng/orr o« z/« SPzznren
z/e StocPPo/m, z/zznr /7/e z/e Pygz/ö zz Or/o tont zzrremP/ér /et
i>zez//er mzzztont /znnozrer, r«éz/oz'rer o« noroégzenner. Cet m«-
réer en p/ezn zzzr tonf PzzPz'tér pzzr z/er /oczztzzz'ret en eottnme
nzztzonzz/ ç«z tro«pent z/e Z'emPzz«cPe z/zznt /'entretien z/« pzzrc
o« rerr«rcztent z/e t«e«x métzerr; /e tzrrzzge, /e trerrzzge z/e /'orzer,
/zz rc«/pt«re t«r Pozr, etc.

En 5«èz/e, pzzr exemp/e, /e vzrzte«r z/« mwrée en p/e/n zzzr

pzirre en ^«e/ç«et mzn«îer z/'«ne ég/zre z/e Sczznz'e zz «ne /erme
z/e Dzz/éczzr/ze, z/'«n grenzer zz /oin z/'£/pp/ztnz/ zz «ne tente
/zzpone. L'éfrzznger rézz/ire en ^«e/çnet znttzzntt /zz -ozzrzeté et /zz

ricPerre z/« /o/P/ore, /et z/zj^érentt rty/er zzrc:Piîect«rzz«x et z/ y
prenz/ «n trèr rée/ p/zzirir. Po«r^«oz n'entntzzgerzzzt-on pzzr en
5«irre /zz crézztion z/'«n te/ m«tée g«i en contenant not w'ez7/er

mzzztont pzzyrzznner et Po«rgeoirer z/zznt «ne même enzrez'nte
rézz/irerzzit «ne péritzzP/e ryntPère z/e notre «nité comme z/e not
z/it>erritér?

ai ri *

ISiipsil

Durch das Stauwerk am Etzel mit einer Seefläche von 1103 Hektaren wurden
5 8 Heimwesen mit Land und Gebäuden in vollem Umfang vernichtet, bei 75 Gütern
kamen die Gebäude und Teile des Wirtschaftslandes unter Wasser, 226 Heim-
wesen verloren kleinere und größere Landparzellen. Für etwa 100 Heimwesen
mußte ein großzügiges Umsiedlungswerk im Bezirk Einsiedeln geschaffen werden.
Unser Bild zeigt eines der heimeligen Einsiedlerhäuser mit Satteldach und Klebe-
dächern im Stauseegebiet. Das Gehöft gehört dem Landwirt Kälin im Unt. Birchli.

Vor einigen Wochen ist es in den Fluten des neuen
Sees verschwunden. Wie gut wär's, wenn es auf
den Sonnenberg hätte geschafft werden können.

Le Pzzrrzzge z/e /'Etze/ et /zz crézztzozz z/« /zzc

zzrti/zcie/ z/e /zz 5iP/ zz oP/igé cette mzzzro«
rcPwytzoire zz z/irpzzrzzztre.

Das Areal für das projektierte Freiluftmuseum schweizerischer Bauernhäuser ist in einer Waldlichtung des Sonnenbergs zwischen Kriens und Luzern gelegen. Es ist links auf unserm Fliegerbild umrahmt. Bundesrat

Obrecht brachte dem Projekt seine Sympathie entgegen, der technische und freiwillige Arbeitsdienst will mitwirken, Stadt und Kanton Luzern erhoffen mit dem Freiluftmuseum wirtschaftlichen Nutzen, und

Kulturforscher und Pädagogen begrüßen ein Reservat für sonst todgeweihte schöne alte Bauernhäuser.

L'emfi/zzceme»£ projeté z/« «m«rée r«irre en p/ein zzir» co«tve /er Pzz«te«rr Poiréer z/« SonnenPerg entre L«cerne et Erzenr. D'orer et z/éjzz /e conrei//er /éz/érzz/ O&recfct erf trèr rympzztPitfwe zz« projet ^«i z/'«ne pzzrt

z/onnerzzit z/« trzz^zzz/ zzwx tecPnicienr et owtvierr Wontzzirer et pzzr zzi//e«rr réponz/rzzif zz «n rée/ Peroin z/e conreroer zz notre pzzjyr z/e Z>ezz«x rpécznzenr z/'zzr<hz'tect«re <?«e /er necerrzter zrzoz/erner i;o«ent zz /zz z/ertrwetzon.

Im aargauischen Kirchleerau steht ein uraltes Strohhaus, das wegen Baufälligkeit demnächst

abgerissen werden soll. Die Wohnräume, eine Stube mit zwei Nebenräumen und Küche,
stecken mit Stall und 3cheune unter demselben Strohdach. Es war dem Heimatschutz leider

nicht möglich, dieses Haus, eines der selten gewordenen Strohhäuser im Aargau, für die Nach-
weit zu erhalten. Defekte Strohdächer dürfen übrigens nicht wieder mit Stroh erneuert werden,
sie müssen gemäß baupolizeilichen Verfügungen ihre Blößen mit modernen Ziegeln decken.

Q«e//e weruez//e pzzjyrzznne g«e cette /erme zz« tozt z/e c/>zz«me z/e Ezrch/eerzz« Mrgof/ej.
O« pzzr/e powrtzznt z/e /zz z/étr«zre, czzr e//e présente z/et z/zz«gerr z/'e^onz/reme«t.

BHHhRSbSBI
Im Dorfe Langwiesen an der Hauptverkehrsstraße Schaffhausen-Dießen-
hofen wird gegenwärtig die Straße verbreitert und ein Gehweg erstellt.
Ein altes schönes Riegelhaus, in dem die Bauernfamilie B. wohnt, ragt
als Verkehrshindernis zu weit in die Straße hinaus. Sobald die Expropria-
tions-Verhandlungen zwischen Staat und Grundeigentümer abgeschlossen

sind, wird das Haus abgebrochen.

Cette mzzzKW zz &zzrz/ezz«x z/e Lzzngwzere« /Z«ricU ert zz Lz fez//e c/'efre

expropriée pzzr /'Etzzt et z/étr«zte po«r /er Z>etow* z/e /zz czrc«/zztz'on.

1724 ließ Samuel Stettier, Landvogt zu Bonmont, das «Stettiergut» in Köniz bei Bern erbauen. Das prachtvolle «Hochstud»-Haus, dessen großes Dach Wohnhaus, Scheune und Stallungen beschirmt, ist
eines der schönsten Beispiele altbernischer Holzkunst des Mittellandes. Die Gehrschildfront weist kraftvolle Proportionen und Holzverbindungen auf, das Sparren- und Pfettenwerk des Daches wird
von einigen mächtigen, vom Boden bis zum First reichenden Holzsäulen getragen. Die Gefahr ist groß, daß das Stettiergut neuzeitlichen Wohnhäusern weichen muß und schließlich als billiges Brenn-
holz endet. - Die Zeichnung stammt aus dem schönen, verdienstvollen Werk des Architekten Lutz in Bern: «100 alte Berner Holzhäuser und Bauernstuben» mit Zeichnungen in Strichwiedergabe.

Co«*fr«zte en 2724 pzzr Szzm«e/ Stett/er, Z>zzz//z z/e ßonmont zz Äo'mz prer Perne. Cette /erme ert /'«n z/er p/«r Z>ezz«x mon«mentr z/e /'zzrch/tect«re pztyrzznne Pernozre. Afzzzr /zzr, o« pzzr/e z/e

conrtr«zre r«r ron emp/zzeement z/er mzz/ronr /oczztzx'er et z7 jy zz gror zz pzzr/er <^«e /e «5tett/erg«t» rerzz z/é/>zté en /»ozr zz 7>r«/er. Ce z/err/n z/e /'zzre^/teete L«tz z/e Perne ert tzré z/e ron /ttve
«200 wei/Zer mzz/ronr pzzjyrzznner Pernozrer*.
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